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Harrisbtt.q, Pa.
Donnerstag, Juli 11, ltiel.

eue Anzeigen. -Folgende neue An
zeigen erscheinen in dri heutigen ?Staats
Zeitung", aufweiche wir nsere Leser aufmerk

Plc-Nic-Auslav Adolph Bund.
Refiauratiou-Jodn Wiedimeper.
Auslunse Verlangt?Fr. Hauet.
Trauer-Beschlüsse-Sieudenbund.
Hufeland'S BitterS-llhaS. M. EoanS.

Verschoben.-Wir lind genöthigt, meh-
rne tnterissaiile Eorrelpondenzen, woruntri

eine von Philadelphia, und eine andere von

Port Deposit für die nächste Nro. zu drrschii-
ten.?Die geehrten Herren Eoircspondenlen

wollen gef. Nachsicht bade.
Krlbversteigerung. Nächsten

deruin Gelter im ?Germania Bau und Spar-
Verein", No. 2. ersteigert weiden. Kaufiusti-
gen sind löslichst da, eingeladen.

Harrisbnrg Arbeiter Vau- und

Spar-Verein No. . Am Dienstag

Abrnd. ten IS. Juli, wird in obigem Verein

WietcrGeld versteigert. Kaufiustige sind bestens

Da jährliche Familie-Pie-Nie
in Iep findet am li. August start. Solche,
t Theil nehmen wrllen, lönnen t> Hrn. H.
Miper, D. Wagner und st. W. Haas ihre

Das Pic Nie der Sonntag6schle
der ZrouS'Kirche.? Wir machen noch-
mal auf das Pic Nie der Sonntageschulc der
Zin-Gimeintt, welche beute in Hoff-
mann'o Wäldchen statisentet, aufmeelsae. Die
Züge gehl um iiUhr Morgen, und um l
Uhr Nachmittags vom Pennsylvania Bahnhof
ab. Vergesse es Keiner, sich an dem frohen
Feste zu teihelligen.

Berichtigung. In t,rTvtian,iige

des Hrn. David Brndir, srn, in lihter Num-

PcrsönlichcS.?Hr. E Harles Htss-

Hr. Fieed nicht.
DaS Pic Nie de iisäcilion-Ver-

biste amüsirtcn ?Was ten pecuniären Erfolg
des Pic NieS für die VircinSlasse betrifft, so
glauben wir, daß er sehr befriedigend ausfiel,

abgehalten wurde.-Alle Ehre ten Frauen !

Der llte Juli ging diese Jahr in unsrcr
Stadt ziemlich ruhig vorüber. Wie gewöhn-

Schule der deutschen res. Zwingli-Gemeinde

hielt ein Pic Nie in Eameron'S Wäldchen nahe
dem Armenhaus. Wir hatten beadsichligl, das

schon anfing zu regnen. Di Sonntagsschule
der Ler. Brüder Gemeinde hielt ihr Pic Nlc
in MaipSville. Die Pic Nie waren, so wie
wir hören, alle gut besucht, wurden aber

Am Abend fand an der Ecke der Dritte und
Walnul Straße (Evl. Wagner'S Hotel gegen-

. über) ein prachtvolles Feuerwerk statt, dem

tet hatte.
Unglücksfälle am Iteii Juli.

Daß der Sie Juli nicht ohne Ungtüelsfälle ab-
lausen würde, war vorauszusehen, wen man
dieGleichgllltlgleitbet Hanr habung von Schieß-
Waffen an jenem Tage beobachtete. Warnun-
gen Helsen nicht mehr; ja. man scheint die-
selben zu verachten, und ist entschlösse zu zei-
gen, daß man ?omarl" sein kann, ohne sich z

Zwar sind die uns zu Ohren gekommenen
Unglücksfälle von keiner besonder,uipedeutung,
allein si, dienen dennoch Solche dk sie getros-
fen, zu elner Warnung, die sie nicht so leichtvergessen weiden. Einen Knaben Namen De
Witt Diven wohnhast an der Eike der Slder
und Förster Straße wurde seine linke Hand,
besonder der Daumen und Zeigefinger durcheinen Pistolenschuß schlimm zugerichtet. El
ander Knabe Namens EharleS Kohler (Sohn
des Hrn. Stephan Köhler) an der Dritten
nahe der Broad Straße, beschädigte seinen
Daumen und Zeigefinger an der einen Handdermaßen, daß der Zeigefinger amputirt
werten mußte. Den Daumen hofft man
zu rette. Sin Mann Namens Price wur-
de an er ten Straße durch Pfropfen und
Vlr schlimm im Gesichte erbrann.

Man geb Aeht! Falsche zehn, fünf

Hurrah für lacksonviUe. Hr.

seinem Land inen Krautkopf gezogen hat, wel-

cher !>5 Zoll lm Umfang meßt! Das Kraut ist

famose ?Klumpen."

Beamten- Wahl.?Bei derani vorige
Montag Abend statlgehadten regelmäßigen Ber-
sammlung de ?Sleirbcn-BundiS", No. 8,
V. O. B. B? wurden folgende Beamten für
den laufenden Termin eewähll r

W. P. S>?John Sluber.
W. S.?Carl H. Schäntz.
W. D. S.?Wm. Wippermanii.
W. B. S.?Bartholomaus Weitzel.
Sekeelär?Chr^Linsinmeper.
Aeußcre?Friedrich Reichert^
Sapllain?John P. Ripper.
llondulicur?Friedrich Hopier.
N. H. S. d, S.?Jacob Miller.

L. H. S. d. S.?Marlin Rirger.

Die Beamlen wurden durch den W. Distritt-
Depultz Jaeob Miller unier Beihülfe der Päst-

ter felrrllchst eingesetzl,

Eine tleberraseliunz. Am vorletz-
ten Montag Abend statteten die Milglleder de

?Waschington-Bundes", No. 15, B. 0.8. 8.,

No. 8, B. O. B. B? dieser Stadl einen unei-

warlilen Besuch ab. Es war eine ArtBurzio. -
I'uriz-, welche die Mitglieder de ?Struberi-
BunbeS" nicht erwariet hallen. Der W. Sil r
Jod. Stuber hieß im Namen des Bundes die
filmten Brüder herzlich willlommrn. Nach

nen dann auch mit einem famosen Imbiß und
sonstig, Erfrischungen aufwartete. Die Käste
verließen Hanisburg noch am selbe Abend,
und lihricn wohlbesiitdigl in ihre Heimaih zu-

Zur Beachtn,ig für Alle. Das
Postdipartement hat lürztich folgende Anend-

?Briefe, welche mit der Nummer rincoßiief-
dehälters nd besonderen Zeichen oder singir-

?Sind zwei Personen desselben Namen a
einem Orre, wilchc sich nicht leicht verständige
aus welche Art ihre Briefe abgeliefert werde

scheint. Im Falle einer unrichtigen Abgabe
sollte et Brief liebst dem Namen der Person,
welche ihn öffnete, mit den Worten bezeichnet
werden- ?Jcrtdümlich geöffnet." .Der Brirf
ist sodann dcr Posibchöede zu übergeben, damit
ihn diese der richiigcn Person überliefere."

Schreckliche Nuglück >n Altoo-
na.?Herr Dr. Bunt schuh von Altoona hatte
die Güte, uns folgende Eiuzelnhcilen über ein
schreckliches Unglück, das sich am Stcn Juli in
jener Stadt zugetragen hat, mitzutheilen!

Am Ren Juli Nachts l l Uhr ereignete sich
in Altoona ein schreckliches Unglück, das den
Tod eines allgemein gcachletcn Bürgers und
die schwere Verwundung eines zweiten zur Hol-

lge hatte. Hr..John Devine, welcher hier
ein Hotel besitzt, wollte an genanntem Abend
sein Haus eben zuschließen, als tret junge
Männer Einlaß begehrten, und zu trinken vcr-

Fra aber, des lieben Friedens und
froh rine kleine Einnahme zu machen, öffnete
die Thüre, und gab den späten Gästen drei
Glas Bier zu trinken. Darüber wurde Hr.
Devine böse, machte seiner Frau bittere Vor-
würfe und es kam zum Streit zwischen ihm
und jenen Dreien. Gläser flogen hin und

r, und Devine wollte eben die Eindringlinge
zur Thüre hinausbefördern, als Einer dersel-
den seinen Neooloer zog und zwei Schüsse aus
Devine abfeuerte. Die Kugel traf ihn in den
Schinkel und verursachte eine schwere Wunde.
Nicht zufrieden damit feuerte Jener och zwei
Schüsse aufDrvine'i Vater, elcher augenblick-
lich todt blieb. Die eine Kugel ging dem al-
ten, 'vjährigen Greise durch das Herz, die an-
derr durch den Kopf, gerade in' Auge. Der
Thäter, ein junger Man von etwa 2S Jah-
ren. Namen S. Wrigh, der hier bei der
Pennsplv. R. R. Compagnie beschäftig war,
wurde sofort verhaftet und nach Holltdatzöburg
gebracht.

Anm. d. Herau grdr S.?S. Wright
ist aus EhamderSburg und ein Sohn dci un-
längst verstorbenen Buchbinders Wright da-
s-Idst.

Von M. Goitfried B üchner'S
biblischer Real- und Vcrbal-Hand-
Soncordcnz, durchgcsehrn und rrdrssert
von I>r. Heinrich Leonhard HüdnerS-ist jetzt
b-i Hrn. Jg. Kohlcr Nro. 202 Nord Vierte
in Philadelphia eine Amerikanische Ausgabe
erschienen, worin dem allen, wohlbekannten,
fürTheologen, Lehrer, Prediger ic. höchst crlh-
vller, ja geradezu unenldehrNchcn Buch- noch
eine treffliche Vorrede von Philipp Schaff, Do-
tor und Prof. drr Thrologle an NnlonS-Scmi-
nar zu New Norf, und ein zur Vcrpollstäjztzl-
gung das lm Büchnee'schen Buche gebotenen
Material wesinlllch bellraginden Ansang von
mrhr als 7000 Blbclstrllcn (zusammengestellt
von Hr. Pastor A. Späth) beigegeben sind.?
Diese Buch ist das teste oder vielmehr das
einzige gule 'rcgctisch.homilclischc Lerlkon, was
je in teulschcr Sprache erschienen ist; ?cS
enthält in alphadellscher Folge, lcutabsch ge-
ortnet, alle ichllgen Stellen und Sprüche der
ganzen heiligen Schrlsi, cillärt die Bedeutung
aller dunkeln Worle uzid R-densaelen darin,
dringt die nöthigen Notiz zu allen Eigenna-
men von Ländern, Städten, Patriarchen, Stich-
lern, Könlgen, Propheten, Aposteln >c., welchin der Bidet vorkommen, gediegene Adsendun-
gen und Artikel über alle Themata ChristlicherTheologie,-e ist ein förmliches theologisches
EonversatianS-Lerilon oder elne geistliche En-
rpkiopädie-und für alle p, GotteSgelahrthelt
Beflissenen, für Kanzel,edner, fürLehrrr Christ-
lich-r Theologie -c. ist diese Büchner'sche Eon-
cordenz, wie gesagt, ein geradezu unentdehrli-
che Hülfsbuch. Dabei ist dl- vor uns 11-ge.

de Amerikanische Ausgabe, was Druck, Papier
und äußern Erscheinung d-triff, von Hrn. Jg.
na, Kohler auf's Strichst- und Schönst- auSge.

Der Verlag von Hrn. Köhler ist überhaupt
elne äußerst rrlchhalligrr, den wir Jedem auf's
Beste empfehlen können.

Noll Petorö ?ätusioal blonttilz" Ist so-
eben das Jull-Heft erschienen. Dasselbe rnt-
häll unter einer brträchlllchrn Anzahl Gesänge
auch zwei deulsche, nämllch ?da taube Mül-
terleln," gedichtet von F. Halm nnd componirton Gustav Hölzl, und ?Nun die Schwalten
über zichn" (Antwort auf da dikannte Lied.
?Wenn dl. Schwalben heimwärts zieh",)
Vier Eompostiwntn für Slavier dliden de
Schluß de Hefte.

Lsas und Flieg,n gibt's genug; die
Inen find so lastig , dl anderen.

Is Schlicflung der Schuir. Tie
n Schuldihörde von HarriSdurg hät beschlossen,
n die öffentlichen Schulen dieser Stadt von Mo

r gen (Freitag den lllen Jali) di zum ersten
p Moniag in September zu schließen.

Eirirn kurzen Ausflug macht. wir
in letzter Woche nach Lankaster, um Ausstände

, einzukollekiiren. Wir waren dießmal nicht so
! fanden Alle willig zu ?blechen", und er nur

z irgend konnte, war auch dazu bereit. Viele!
. trascn wir indessen ich! zu Hause, und mußten
. natürlich mit schwerem Herzen und leichtem

> ?Grldsäckle" wieder abziehen. Einer der Ado-
nenicii, dem wir die Zeitung nach Nro. 10

Binc Straße schicken, wohnt gar nicht doet!
i Wo er hin ?verduftete", wissen lr nicht; viel-

leicht läßt er siäter von sich hören, wenn nicht,
dann hat'S g'schellt. Wieder Andere vrrspra-
che zu bezahlen, sobald ?dlc Zeilen desscr wer-

den." Nach dem Kalender gchlS bald besser,
denn bort heißt's: ?Hoffnung besserer Zeiten.".
?Wollen sehen, od Wort gehalten wird. Bon

wärmsten Dank. Auch Hrn. Peter Scheid
dem freundlichen Wirth an der West-Ktng
Straße, bei welchem wir'übernachtcien, sagen

bcrg er hat ein recht stattliches Gedäude an
Ecke ter Chestnui und Plum Slraße errichtet.
Auch Hr. Hilarius Zäpfel ist im Bau eine
hübsche Hauses an dcr Nord Queen Slraße

Die Lankastcrianer klagen über Mangel an
Wasser, da ter radikale Siadtralh da doriigc
Wasserwerk auf da schamloseste vernachlässigt.

Daten für das Mapor-Amt r) sprachen. Der
Doktor wäre ein sehr passender Mann, und
würde auch wahtscheinlich erwählt werden.

Obschon Ihnen und de meisten Ihrer
Leser so zu sagen och fremd, werden Sie den-
noch inen kleinen Raum in Ihrem werthen

Nach einem Zeitraum von siebzehn Jahren
war es mir gegönnt, de llen Juli diese lah-
res Kr der Residenzstadt des Staate Pennspl-
varii'tn zuzubringen. Ich kam bereit schon
am voihergchcndtu Sonntag do,I an, und

noch lebend und gesund daseld'st anzutreffen.
Wehrend meines kurzen Aufenthalts besuch-

te ich die SiheaSwürdiglcitrn der Stadt?das
Capiti llium, Arsenal ic , traf diesen und jenen
alten Bekannten, und wurde von Allen aus'F
h-rzliü stc begrüßt. Besondere Gastsecundschaft
und wahrhaft noble Behandlung wurde mir
indessen von den Herren Vincent Orsin-
gen, JohnStcmler und I huDon-
ner erwiese, die alles aufboten, nun meinen
Auscuthall so angenehm wie möglich zu mache,
und wofür ich ihnen meinen verbindlichste
Dank schulde. Bei jedem kommenden Ite

denken, un ihnen im Geiste ein frohe Lebe-
hoch zurufen. Möge ihr Schatten nie kleine,

PtttSb u r g e r.

(Eingesandt.)

?Jeder Vergleich hinkt."?ial.
Sprüchwort.

LicberHcrr Ripper!

Ich wollte anfänglich dem He.
?Z wclfl e r". auf seinen letzten Angriff g

den Zeitungen.mich heeumznbeißeu. Doch
wurde man mein Schweigen vlellelcht für Zo-
stlmmung halten, and so glaute ich s meinir
Ehre schuldig zu sei, Sie auch um Aufnahme
dieser wmigen Zeilen zu bitten.

1.) Ei chrtstlicheS Ungewitter über de
?Zweifler'S" Haupt hcraufzubrschwörrv,
fiel mir gar ulcht rln, und hlelt ich gar
nicht drrMühe w rr.h, sondrrn lchantwoi-ietr ganz kurz, was in jrdcr trnünfllg
dcnkende Mcnsch erstandru haben wird ; daß
irgend rin Berel oder ein
Gemeinde nur dann Vertreter
schicken kann, rnn sir eingela-
den wird; daß aber Sie ZionS-
G mein de solche- Einladung
nicht erhielt.

2.) Was dir Bemerkung so großen
Abendmahl im Eoangcl'.o dc.'rifft, so wär
eden L-uteil überhaupt sch r anzuempfehlin,
erst Gottes heiliges Wort gründlich zu
Irsenundzu verstehen, ehsie sich Eil,
daraus erlauben. Hätte ?Zweifle," Sil-
che gethan, so würde er dci L uca S, Eap. Ich,
VicS 2l und 23, gefunden haden - das) auch
die ander, Laudft raßen und
3änne, sowie dteNrmen ?nd
Krüppel, die 1! ahm e n nnd
Blinden herb eig erufen ja hrr-
ei ge öthigr wurden, und
Niemand ungeladen kam!

deutsch: Wenn Du stillgeschwiegen
hättest, wärest Du ein Philo-
soph geblieben!)

3.) Bezüglich der christlichen Liebe
und Bereinigung zu Einer groß, ?Be-
kennt ntßl i r ch schlägt sich der
?Zweifler" mit seinen höchsteignen Workeii
wie ihm der ?G läudigc"iorletzter Num-
mer dereitS haarscharf wiesen. Es wären
in HarnSdurg genug deutsche Kirchen, und
der Ausbau on tleinen Sonderltrch.
lein erzeugt nicht Fei eben und St,
tracht, sondrrn Spalt, ing und Zerstö-

rung !

ch.) Nach seiner FaLon selig zu
werden, steht allerdtngs wem ?Zweifler" ganz
frei nnd mach dem l'.n terzcichncten umso,
weniger Angst und. Srrupei übrrde
d'S ?Zwcifler'S Zweifel" als dersel.
digr wohl kaum je mal s rinrr deutschen

Predigt des Evangeliums in her ZiouSkir-
ch e beigewohnt 'pat!

5.) Was den sei,,sollenden Spot! über die
Titel "v. D.. Pastor und Professor"

anbelangt, so l-nv der ?Zweifler" üb,rügt
und getrost sein, daß jrd cr d-iselbigen, ive-
nigstens rbens sauer erdient ward, als
er selbst seinen Tilel, wenn er üder-
haupt inen trögt, sich eiworden hat.

0.) Endlich ersuche ich den ?Zweifler'-
f-iuntlichst, falls rr noch etwa auSzustrllen
ha, sei Bister abzunehmen, und hübsch,

f. du de einen ehrlichen Mensche ulz

d. h i ?Zweifler, Zweifler, werbe klug !

Nnd damit für hcni' genug!"

A. von Badeufcld, . v?

Hrrrisburg, Juli tü, 1871.

Lieder Ripper!
Dcr ?Zweifle r" inletzter Nummer

de, ?SiaaiS'Zrllung" ist, wie er sagt, schier

Nr, ein unbefangener Lesers der weder

durh p rsö li ch e Moiive bewogen ist,zu
einr oder dcr andren Partei zu hallen noch zu
jen S-rie aufgeblasener Prahlhanse gehört,

die ich berufen fühlen, überall sich hineinzuwi-

Uchi Gemeinde zu ihrem GollcShause den Eck-
st,b legte, ohne sich deßhalb berufen zu fühlen,
un eingeladen dazu zu gehen. Doch ein-

fältz und lächerlich ist es, zu verlangen, daß

Schließlich muß der ?uiitcsangene Leser" in

sekem nd Tausender seiner GisinnungSgenos-

se, Namcn sage, daß er rS dem ?Zweifler",
bei mit dorn Auadruck ?b>. K. Pfarrer und

~b" ist Beweis, daß der, der es zu führe bc-
rehtigt ist, EnvaS gelernt haben must, während
dc ?Zweifler" wohl zu denen gehören mag, die

Kssle"! '
"

G. S.

Eine Schande.? Unserm Collegen vom

Libanon ?Pennspivaniee" wurde in letzter Wo-
che sei Rock au seiner Denckcrel gestohlen!

Ter gulc Mann nimmt es sehr zu Herzen, be-

sinderS da der Rock fast noch ganz neu war-

vielleicht war es auch dcr Einzige de erde-

sitz, denn dlc HerauSgeder sind gewöhnlich nicht

Eine bcavo it-vat suhrte am Dienstag

ein Maschinist, Namen Neil Daughertv, aus
der New Castle Zweigbahn der Forlwapnebahn
aus. Der Zug war gerade an der Clinton

Brücke angelangt, als der Maschinist rin klei-

ne Kind mitten auf der Brücke spielen sah.
Er legte sofort die Bremsen an, das Kind aber

Ausführung er in die höchste Lebensgefahr kam.

Erholt sich wieder. grau Vallan-
dighain, welche durch den schmerzlichen Tod ih-

Richt der Mann. Der Mann, wel-

kunft desselben in Springjicld sofort heraus-
stellte.

Ein Giftmischerin.-Vorlrtzl-nSonn-
tag wurde in Jerse, Eil, N. 1., MrS. L,dia

hinler einander drei Ehemänner und zwri
Slieflinder ergiftet zu haben.

Räthsel.
h? oti j!?Alle Einsendung von Räthseln

Auflösung der Räihsrl in der lrhten Rum-
er:

Nro. t.
..Sil,."

steine richtige Auflösung eingeschickt.

Auflösung Nro. 2.
?Der Buchstade ?l".

Lösung ein! M. Eisemann, Harrisburg; Be-
nedtr M'ver, Trenton, N.-J.; Bal. Hirsch,
mann, Allegheno Eil, ; Anton Albrecklt, Wil-

LingleSto'wn.

Nro. I.
(Eingesandt von Hrn. Jos Bird, Philadrlphia.)

Dreisilbige Eharade.

i !e/ i

Jmmrr soll sördrrn sie Wissenschaft, Wahrheit

Muth.^
Selbst mit dem iigenrii Sohne, mit

Kann fie und muß sie deschiihe den eig nen
Bestand,

Der ja die einzelnen Glieder zum Ganze er-

Glcich wie ihr höchstes Bestreben der Bürger
Gedeihe.

2. und 3. Silbe.

Niemand wird läugen,daß die zwei lehren find.
Gutrnderg'S hehre Erfindung schuf ihr die Wiege,
Tel -graphte, wie der Dampf, verhalf ihr zum

W ch g sch
Az^de,

Throne erzittern und menschliche Größe cr-

Wrnn fie uns zeiget wi finsteren schleichende

Tausende bleierner Stniter fie schicket ins

Welche os täglich bekämpfen die Fehler der
Heuligen Welt.

1., 2. und 3. Silbe.

Brauchst zwischen beide Worte ein ?<S" nur
zu sticken.

Emilie A'cmgküicu.

Laneaster Pa.

Aeickrer Ecildrescgc.--Aus einem

zu ter gaim des Hrn. Bevj. C.Hrir inStraß-
burg Townschip, Lankaster Counip. gihöiigi

Weizenfeld.- wurde I)W-izcährrn g-pflückl.

die zusammen gerade !>W Körner enthicltin
Wrr ?bieiri" da ?

Eine rüstige alte Are.-I Rci.

holdSvillr, West Coraiiro Townschip. Lanlaster
Couiil. Irbt rine Wittsra. Namen Leinin-
ger, welche llJahrealt ist, und noch IctztcnZrcitag

auf tcr Farm des Hrn. Jodn G. Mcntzger an

ihrrm Wohnorte Welzengaeden gebunden bat.
Sie ist voller Thätigkeit und Rührigkeit, ardcl-
tri im Garten, thut alle HauSardeilen und r-
-freut stch ter testen Mlsuiidheil.

Ein Unglnck. Em li Jabre >l-
- Töchlerchen de Hrn. Peier Gisch. irr nahe
bei Mount Jop. Lankaster Sounlv, wobnl. lial

vor Kurzcm mit drm dloßrn Füßchrn auf die

Spitze eine au einem alle Brette heivorste-
henden Nagels. Man achtele Anfang -lg

auf dlc Verwundung, dl grgen Ende voriger

Woche da Mädchen über hefllge Schmerzen
klagte. Der Dckior wnrte gerufen; umsonst!
Letzten Samstag machte der Tod ihren Leiden
ein Ende.

Ein neneS Adreflbiich.?Die Herren

gäbe ein, neuen Adreßbuches für Lankaster
Couiilv beschäsligl, welche bald seine Erschei-
nung machen wird. Da Werl enthält bei-

nahe ein lausend Namen mehr als irgend ei-

an; was natürlich vieles zu seinem Werthe

Eine theure Bibel.?Bei einer neu-

isiüü.oo gekauft. Die Bibel enthält ei 01l-

Feur in Marlotta. Uns Nach-

ß-n um sich griff, daß IiStälle und zwei Hau-

ist auf 81,000 bis BbMX> veranschlagt, und

John Noch Jalvb Stahl, Jacob Roth, Israel

gcist blcibcn, und ihrc Nachbarn Alles vor der
Nase wegschnappen lassc. Deßhalb haben sie
beschlossen, am'nächste Montag den 17
Juli in Heise,! Wäldchen nahe Columbia rin
großes deutsches Pic Nie zu veranstalten. Da
wir den Eifer und Enthusiasmus der Cvluni-
biancr kennen, so wissen wir, daß dieses Pic
Nie eines dir schönsten und gemüthlichsten wer-
den wird, das noch je in jener Stadt abgehal-
ten wurde. Schon der'Namc der Sommittce,
bestehend aus den Herren John Hertweek,
Friedrich Abendschein und Andre-
ao Kaufhold, bürgt für elwas auSgezcich-
neteS, da dies lauter Manner sind, die ihre
Sache zur Befriedigung Aller, machen er-
stehen, und zu den besten Bürgern der Stadt
gehören. Wer also einen wirtlich vergnügten
Tag zu haben wünscht, dem rathen wir, dem
deutschen Pic Nie ani nächsten Montag beizu-
wohnen. gür gute Musik sowie ausgezeichnete
Speisen und Getränke Ist bestens gesorgt. .

Gemüthliche Präsidenten - In.auguration.? Herr Heinrich Wolf,
der euerwählt-Präsident des ?b'ankaller Män-
nerchors" gab letzten Donnerstag Abend zur
Feier seiner AmtS-Jnauguration seinen Freun-
de sine splendide Eollation in seiner geräumi-
gen Wohnung a East-Kingstraße. Dcr ganze
Männerchor, Keffer'S anSgezeichneteS Orchester
und etwa Sil eingeladenen Gäste waren zuge-
gen. Gesungen und musiciit wurde viel und
gut; nicht minder aber auch gegessen und ge-
trunken, gescherzt und gelacht. Man sang un-
ter Anderem - ?Was ist des Deutschen Vater-
land?Wer hat dich, du schöner Wald?"?
?Die Wacht am Rhein,"??Schlafwohl!" ic.
Die Herren Karl Kuhlmann und Aug. Elias
Halen sich.-der Erstere durch komische Besän-
ge,?der Ander- durch Zverchfell-erfchütiernde
Deklamationen,?rühmlichst hervor. Die ge-
troffenen, ertinsiven Vorsichtsmaßregeln zur Lö-
schung eines bei so warmer Witterung mögli-
chen, starken Durstes, erwiesen sich als keines-
wegS überstüssig; ja es geht sogar ein Gerücht,
daß zur Vervollständigung der Lösch-Adstalten
und Herstellung ganzer Befriedigung noch ein
Paar ?Viertel" des jedem ächten Deutschen
theuren braunen Stoffes nachgeliefert werden
mußten. ?Der Abend war ein urgemüthlicher
und herrlicher.

Tod im Eisenbahnwagen. Als
lehlen Donnrrstag Morgens um ch Uhr sich drr
Emigranirnzug de, Pens. R. R, Columbia

tende Sondultor auf einem Sitze nebeneinan-
der zwei jungr Lruir, (Brüder, wie sich spälrr
herausstellte,) on drncn drr Eine an drr Brust
dcs Andern zu schlafen schien. Dieser Letztere
halte zwar die Augen halboffen, sah ader s
gcisterbleich und unheimlich au, daß der Son-
dultor sich dewogrn fand, thu zu schütteln, um
ibn zu fragen, ob ihm rlwa fehle. Drr junge
Mann gab keine Antwort und bewegte sich nicht,

dultor den Andern, der dt ganze Strecke an
der Brnst seine todten Bruder geschlafen hat-
te; und den Sch'tckcu tesstlben, als er unter
solchen Umständen erwachte, kann man sich leicht
denlcn. Dcputp Eoronee grate,, der sofort
geholt wurve, berief eine Ju?. und hie die
Leichenschau unter Zuziehung des Dr. W. P
Ta,lor. Da Beedikt lautete auf ?Tod
durch Schlägst ß." Alsonicht an den
Blattern, wir dirsr Woche da Gerücht ging
Drr junge Mann, Hanrr Karl, ein Schweizer
aun Weit, Santon St. Gallen, etwa 17 Jahre
alt, war Matrose und allerdtngs an Bord ei-
ne Schiffe gewesen, wo ein Paar Blattersälle
während der Reise orlamen, hatte auch selbst
sich eine Zeit lang etwa unwohl gefühlt, war
aber on den New Zjork Sanitätsbehörden als
ollkommen gesund und ansteckungsfrei ?las-
sen worden, aS auch Dr. W. P. Ta,l°r de-
stätigt.?KciarSpur von Blatter.?Als leine
Angst, ihr Herrn Columbia > Sin Eisenbahn-
Angestellter Ihrilte uns mit, daß wahrscheinlich
übermäßiger Genuß on Eiswasser während der
Fahrt die Schuld an dem plötzltchrn Tod de

Luzrrne Sonnt, zähl 2 Z-itungr mit
10,000 bonnrnten.

Heu, und von da durch die teste Rouic nach
Lankaster. Wahrscheinlich Wied die Bahn dit

Safe Harbor, wird eiwa 1V Meilen sein, und

iräooooo geschätzt. Die Blrm'ssungen für

Tcr Verkauf von Patent-Medizinen

znrerlässtgcn in AdwcsenhcU

Mishlcr'S Kräuter Bitlerer ist nun
beeeiis über zebn Jahre als

I.

Briefkasten.
Lock Häven. Herren Berger k

Brau.?Danke für' famose ?Malz".
Es isch tip top.

Coluirrbt a.?Hr. John Hertiveck.
?Danke, Hanne; Sie sind n-iim! Hi
nächsten März! bullp forpou. Ist al-
les besorgt; wünschen Ihnen und den
übrigen Kameraden vieles Vergnügen
beim Pic Nie.

AUegben h. ?Hr. Agent Hofmann.
?Halloh' scho wieder e frischer Rekrut;
willkommen, Anton, Das U brige ist
g'flrt; mit sellem wackeren ?Brandfleck"
wird's schon recht werden, Seiler Val-
linbat die Nuß geknackt; er ist nlt auf
en Kops g'falle.

Trenlvit. N. I.?Hr. B. Mäher.
?Auch Sie haben den Nagel getroffen.
Die Neuen werden folge. Der Brief
von sellem Bauer an den Metzger ist
bulih; wird folgen.

Ender.?Hr. Cor-S Paul.?Jack
sonoille gegen die Welt; fester Kraut-
köpf muß en wahrer Elephant sein.

Mlddleto wii.?Hr. Agentßaiier.
?Danke. Der Irrthum ist schon in
letzter Nro. berichtigt worden.

Williain pvr t.-Hr. Gotifr. Heß.
Besten Dank für's Läpple, lieber Al-

ter; Sie sind immer pünktlich.

Philadcl phi a.?Hr. I. Ehren-
'otrq.?Dattkt bestens; Sie sind en ehr-
liche, gutes altes Haus.

Le ba ii o n.?Hr. Herina Bauer. ?

Haben's denkt, daß etwa letz sich; well,
e isch jetzt g'flrt; dem braven ?Atckcle"
ha'n mer g'fchrieben; unser Clerk hatte
ihn verhiippast.

McKe e sp ort. Hr. Wm. Hart-
mann.?Schonen Dank sür'S Pflaster.
?Freut uns, daß den Leuten, besonders
in sellem Allegheny Countp die Augen
aufgehe; nur durch einmüthige Zu-
sammenwirken kann den radikalen Tem-
perenzmuckern das Rückgrat gebrochen
werden. Apropos! können nicht Sie
die Agentur übernehmen?

Phtladelphi a.?Hr. Carl Ba.
denfeld.?Sir am lien nicht treffen zu
können, war Niemand leider als un;
doch, nur Geduld ; werden's spater qultt
machen. Das Gewünschte lst b'sorgt.
?Es lst wahrhaft erstaunlich, wle das
Volk von de Radikalen bestohlen und
beschwindelt izzlrd, und wenn die Phila-
delphtaer ihre radikale Blutsauger bei
ter nächsten Wahl nicht überßord Wer-
sen, dann g'schieht's ihnen recht, wenn
sie tüchtig g'schröpft werden.

MeSherrpStow n.?Hr. Peter
Niederer.?Schönen Dank.

Äo r k.?Hr. I.L. Zink.?Wurde be-
sorgt; alier wo tnaller Welt Hollen Str
denn srll 10 Ct. Läpple htng'steckt, Han-
nes ?

Wt lkeS b arre.?Hr. I. I. Jost.
?Das Eingesandte würde böse Blut
verursachen; uns würde r schaden, und
Ihnen nicht nützen. Deßhalb ruhig
Blut! Schweigen ist oftmals die beste
Antwort.

Troutvillr. Hr. Agent Kuntz.
?ln den Büchern ist alles berichtigt;
war bloß ein Versehen vom Setzer.

Mechanicsbur g.?Hr. Heinrich
Spiegel.?Wenn Sie genau in der Nro.
vom >s.Juni achsrheil, so werden Sie
Ihren Namen ?schwarz auf weiß", abrr
spiegelglatt dort finden.

Fort Wayne, Ind.?Hr. Agent
Hohnhaus.?Fehlgegangen ( da ist ep-
pr letz. Wir haben an Sie geschrie-
ben, und Exemplare der fehlenden Nro.
achgeschickt. Auch in seller Postosfice-
Order ist en Mistäk. Sagen Sie gef.
den Fort Wapnrr Kameraden, daß der
Ztipper sie bald zu besuchen hoffe.

West N. wto n. Hr. C. Husna-
gel.?Dank für' Läpple, Conrad.

Lancast r.?Hr. PH. C. Rannin-
grr>?Werden'S besorgen.

St. Mary S.?Hr. Geo. Reuscher.
?Besten Dank. Nur nicht verzagt, lie-
ber Alter: der alte Gott lebt noch; Er
wird auch in der Zukunft für seine Kin-
der sorgen.

CbtkteS. Hr. Adam Schmidt. ?

Drr Fehler muß tn der Chiktes Postof-
siee lltgen, da da Blait regelmäßig an
Sie dorthin g'schickt wird.

Allegbe h.-Hr. John Kalbfell.
?Daß Sie's Päper nicht regelmäßig
erhielte, ist Ihre eigne Schuld, da Sie

den, wohin das Blatt zu senden sei.
Philadelphi a?Hr. Job- Wie-

demayrr.?So, so; jipt wissen wir, wo
der Weg h'nausgrh; Haben'S g'sixt,
Alterle; nur keine Truwel. Werden
Sie später mal b'suchen, un ins petzen.

Ktttannin g.?Hr> 3b ii-Fuchs.
?Besten Dank sür'a rite Pflasterst.?
Sie sind immer noch der gute, wohlwol-
lende, alte Freund wie se; möge e im-
mer so sein. Stop ! da kommen auch
zwei famos Bierbrauer für' Ripper',

sche Corp; bravo,Kamrradenl
Pnnxatawn Hr. Agent Fackt-

ner.?Schönen Dank für' famose Mi-
chel-Pflaster ; ohnt der alte Haudegen

nt au de, CoVöde Poßotfice? Wenn

Geduld, Henrh.

Am ?Beckschießen" sind wir keiner der
Htnte-ste. As lit ichuhr. !vaß da
Pic Nle.am lt. August ln Martetta en

nehmen, oder gar per Kohlei'i,l>, die
Reise machen müsse!? Kann seller Schur-
ke. der Freund Blnl's Stall anzündete,

Wtlco r.?Hr. A. Albrecht. ?Guck.

mit 'nein Läpple ang'stlesill; danke,
Ueber Alter-; Sit sind immer pünktlich.
-Die eine Nuß haben >, g'tnackt.
aber hei der andern helßl'si ?nie kum
raus."

selvkasten.

Dant bescheinigt erden!
Georg V ctscher, Marietta, istZ.oo
Heinrich Hausee, Haerlsdurg, 2.Vi,

John Donner, do. 2.00
Lout Rösch, t°. 1.00
Wottlleb Klopfer, do. 2 M
Daniel Wagaer, do. 1.50
Conrad Hufnagel, West Newton, 2.0 t!
Georg Rruschee, St. MaipS, 2IV
Pctee Niederer, MeSheipStown, 2.00
Joh. Kaldscll 11-gh-up, l 0
John Ehrcnbeeg, Philadelphia, li.tXt
Wilhelm Haetmann, MeKiesport, 2.00
Gottsitef Heß, WilliamSport, 2.ot>
Che. MatheiS, Mirdletown, , I ttv
John Leister, Huntington, 1.00
John HiiNveek, Columbia, Z.OO
Henrp Hisstngee, flloil, 2.ot>
vcnip Mivce, do. 2.00
Wm. Baker, Eiisabetdtown, 1 00
M. G. Cipder. Middietow, 2.0
Ich A.Fuchs, Kittannlng, 2.00
Michael Schneider. Covodr, ü.tX)

Anlon Albrecht, Witeor, 2.0

Trancr-Beschlnsse:
An die W. Beamten n. Mitglieder de schlb.

SteubtnbitndkS, No. 8, V.V.B.Zj.

Geehrte Brüder!

über Alle gefallen, ein Glied unseres geliebten
Vundis,Ar. David Bender, senior,durch

daß lisiste^Gefuh
Beschlossen, daß durch das Hinscheide

ein

e s ch I ofs e n, Bcichlüssc in der

ES schlummert der Entseelte hier ln Frieden,
Ihm brach zu bald des Lebens Wanberstab,
Die Engel Gottes schuhen und bebiiten

stillen Nudeplatz, Grab;

'nzt.
"

Wohin des Lebens unendbarer Jammer

So schlafe, Bruder, eine sanfte süße Ruh!
Dieß rust der ?Steudendund" Dir heute zu.

Achtungsvoll zeichnet in F., G. u. G.,

John P. Rippcr, P. S.,

Jacob Miller, P. S.,
Earl Banmanu, P. S.

Harrisburg, Juli 10, 1871.

RarktkericW?
Geldpreise.

ro!? Bankiers, Nro. St?.,
Philadrlphia.

Juli 13, '7l.
U. S.b'S os 711.(eu.1 It3j 113j
U. S. ti'S os AI, Illj tibi

? 62. 111 Uli
? ~

'ich IIZt Il3j
'LS. Il3j II

? ? 'KS. (neu,) I12j? 112
? 7. Do 112j ll2j

? '8 ll2j Il2j
? 5'S, 10-10's, ......112t ll2i

U. S. 3U Jahr iiper Et. Sv-Illi Illtz
Gold 112 II2Z
Silber 108j 110
UnionPaeifii R.R. t. M.Bond 88i 89j
Central Pacific R. R 02j ggf
Union Pactfie Land Gran Bond 81t 81fl

Harrisburg, Juli 13, lB7t.
Eier, pr Dutzend, 20?22 ?

Fett.perPsd 20-22 ..

Butter, (print), 20?25 ?

Mehl u. Futler, Retail. Wholesale.
Bestegamilien-Mehl. Ü8 2S .H 7 75
2te Qualität do. per B>. 7 7ü 7 25
Ertra, per Bärrel, 7 25 i 75
Superfine, per Bärrel, 725 ü75
Roagenmehl, do. 050 550

'

Hafer, per Büschel, .50 ch St.
Korn, (neue) per Büschel, 80 7
Korn, (alles) do. 8 7
MiddlingS, per 100Pfund,2 00
Short, lvit l 50
Kleie, 100 t 25
He, per Tonne, 13 00?lk 00
Weizen, weißer, do. t 25?t 3V
Weizen, rother, do. l 10?t 15

Lanka stcr, Juli 13, 1871.
Mehl- und Frucht-Markt.

Familien Mehl, P Brl 0.50
Ertra, Barrel, - 5,50

Superfine, P Barrel,.? t.ch
Weizen, (Weißer) per Busch 1.55

? (Rotdcr) do I.chS
Roggen, per Büschel 1.00
Welschlorn, do 70
Hafer, do 58
W hiske, perGall., 00
Kleesamen, per Büschel, 7.50
Flachssame, do 2225
Tiinoypsmen,per Busch 3.25

i

72?7 Et. Hafer 2?So Et.

xl.oo?i.so per ton Pfund.Baumwolle 27ch?2Ij EtS. sürMiddling
llpland und Golf.

Kohlenöl. Robe inFässern >oj Cent
rasflniite inBond 2sj?ßoz Et.

Whiic, inFässern o I Eis per Gallone.
PittSdurg, Juli 13.1871.

Wir guoliro folgende Wholesale-Preise >
Butter. 20 gute, minder gut 15?10.
Eier. 15 El, per Dutzend, für ganz sti-

sche.
Getraide. Waizen 1.35 bis 1.5i

Welschlorn KB?7OEI. Roggen 7lle-Mc.,
Gerste 1.80-1.25; Hafer 55 Iper Bschl,
Buchweizen 1.13 per Busbel.

Heu, neues 10?18 l per Tonne.
Käse. New-Äork Goschen 1r Western

Reserve 10; Ohio Factor, 17; Ohio Gothen
18, Hamburg 17); Ltmdurger 20 k Schwei-

FlckchS^2,2S?2.3ol Kleesaamen 7.00
7,25 pr. Vschi.

I Federn. Best, Gänsefedern 80 -85Et >
i per Vis., je nach Qualität.
> T'tte. Baddil II > Oalle, l0j; Wer
I t0; Chem. Oltoe S; Rost S?s,

N r t r ck n e I e S O d ,1. epiri <i-g et,
pfirfliS >3?II Qualität.

Salz >n Wagenladungen H1,d0?1.70,
Whil,. Grwöb iicher >lliifl,Fierchl,.

05 per Gallone; Haid Regien uud Mais cht.

tl.ltch. Ganz aller >7?p vrr Gallone!
?-? , -

Auskunft verlangt
Wo ist Peter uud Ed eist tau Plan

gold aus Ntebeifimee, RdcintreiS Bojern, oue
arwander noch mint- im lah INS, llicj)tesch,nfi,undr, dir ?was von ihre, Aufenl-dilee wisstn sind gedrirn, ipre Slbwester Edoelel-
te Hau, geboeue Mauzoid. da- ,u denacheich-eigen, unter folg,der Aorcsse:

l'ccilvrio' iluvülc,
In crv nf Uni. >'. 8o>-,

ki. Kttz b'lllior, Btv,t,

Juli 12. 171?2 t p-e

Friedens fest
und

Pic-Nic
des

Gujiav Idslph-Duudes,
!-. Ik, V. O. B. v.,

in
Groh's Wäldchen,
zwlihen Marietta nd Mount loy,

am "

Montag, dch' 14. Anglist, 1871.
Für gute lanl mustk. Speist und sonstigeErfrischungen wird die Eommitttt Sora tragen

und kann allen ZheUnehmern ein vergnügter lag
zugesagt erden.

Deutsche nd englische Redner ei
den auf dem Festplatte Reden halten.
Eintritt 25 CcnkS.

Anordnung.Commlttre:
A.G.Lrau, Friedrich Haa. John Rost,

Loui Schmidt, Geo. Bonhausen, Ar.
Maulick, ttonrod Schiketmiz, Ar.

Biiik, yriedrich Stall.
Maruua, Laneaster Co., Pa., Juli 1Z,'71-0t

John Wiedemeyer,
Ra. 1804 Marke Straße,

Restauration,
lUein, Liquor u.Riersalon,

Pluladelpbv), PO.
Austern ans Are jede zuberri-

Irt.^
Juli 13.1871-3 MI.

Hauer-Haus,
Eck- ter Front Straße und Eldo Lane

Marietta, Pa.,
Ehristopher Hauer, Eigenthümer.

Die beste Liquören und teiikateften
Speisen stci orräldig.

Marietta, Juli 72, '77?7 I.

Prospeetns

U. Gottfr. Büchner's
didlischer

Real- und Verbal-

Hand-Clmcordanj.
Durchgesehen und verbessert

Dr. Heinrich Lconhard Hühner.
Mit einer

Vorrede von Dr. Pbil. Schaft',
und einem Anhang von etwa 7000

Bibelstellen vermehrt von

Pastor A. Späth.

ein so vortreffliche und wohlbNannte Buch!
daß zu ihrer Smpsehlung kein Wort zu lagen
nöthig ist. Kein Predigte, Lehrer, SonntagS-
schullchrer und fleißiger Schrtstleser sollte ohne
diese Concor sein. Sie hilft ihm jede Li-
belstellc, au der er sich nur eine Worte er
tnnert, sindrn. Sie giebt idm einen Uebeetzlick
über Alle, was die heilige Schrift über irgend
wen

lur;/ faßliche Auslegung der schwierigere vt-
bclstellen, und ist dadurch ein unrntdehrlicher
Schatz für frden Liebhaber und Forscher der hri-
ligrn Schrift.

Die hiermit erscheinende amirilanische Au,

gate wird sich nun or der neuesten europäischen
(der dreizehnten) durch wesentliche Vor-
züge auszeichnen

A g t

stlbe"an Schönheit de und
Papiers übertreffen. Weiter wird sie al
werthvolle Zugaben entHallen, eine Vor-
rede von Dr. Phtlippp Schaff, el-
ch, einen Ueberdltck Uder die Geschichte der
Somordanzen gledt, nd einen on Pastor

iva 7000 Btdelslrllen, welche t allen
seitherigen Auflagen von Büchner fehlen. Erst
durch diesen Anhang gewinnt der alte Büchner
die Bollständig 1 eit in der Sammlung
von Btbelstillen, welche eine durchaus bifriedt.

so daß man wohl wird sagen dürfen, diese ame-

rilanischr Ausgabe o Büchner ist die ollstän-
digste und deste Soncordanz. welche in der deul-
schcn oder in irgend einer Sprach vorhanden
ist-

Während un so die amerikanische Ausgate
dedeuteud reichhaltiger nnd werth-
voller sein wird, ai alle früheren, wird sie
doch wodlfetlee sein, a> irgend eine voran-

wird nämllch In rhn m nat-

llchrn Lieferungen on i-120 Seilen
groß Roval Oela auf schönem wiißrni Papier

Preis derLieserung, in Umschlag
brochirt, 5v Crs.

No. 1. Complete Exeplre,
schön in halblm. Marocco ge
bunden, K6.VV u

Nv. 2. Ganz iil Leder gebuu-
bllnden, geprefice Decken und
Rücken, 16.5 V

Ro. 3 Fei, in halb ertraTuv-
key Marocco,
Im Monat November 1871 kann da '

ganze Werk vollständig an dt geehrten

Sudscribenien abgeliefert werden.

Der Verleger,

Ist. Kohler,
2S Nord Vieri Straße, Philadelphia.

Ein sehr liberaler Ra-
batt wird guten Agenten bewil-
ligt.

Wegen näherer Bedingungen wende man sich
an die Verlagsbuchhandlung.

,

"

Inn 20,1871. . !


